
Härrd.e * ein missionarisches Straßenanspiel

Personen; Sprecher und drei Pantomimen (Links

/ Pantomime

L, Mit te M, Rechts R)

Pt :

P2:

P3:

P 4 :

L und R haben ihre Hände nach unten hängen, ziehen sie bis zu den Achseln am
Körper hoch und strecken sie dann nach vorne aus.

L und R vollführen Pl- wieder zurück, so daß die Hände wieder nach unten hängen.

L und R ba}len die Hände zu Fäusten und setzen sie parallel dreimal-übereinander.

L und R beschreiben je einen Kreis von unten nach oben, indem sie ihre Hände ausein-
ander gehen lassen und oben wieder zusammenführen.

L und R wenden sich einander zu und deuten mit  ihren Händen die Ubersabe eines
gro$en Kartons an, L fa$t oben und unten, R fast links und rechts.

L und R le€;en je die rechte Hand auf die linke Schulter des anderen.

L und R ziehen ihre llände blitzschnell nach unten.

L und R neig;en sich etwas einander zu.

R deutet mit der rechten Hand einen Schlas auf die Wange won L ano M imitiert durch
I{latschen das Schlasseräusch, L läßt sich fallen

M dreht sich zum Publikum um und hebt hilft L vom Boden hoch.

M verbindet mit seinen Händen Ls rechte Hand und Rs linke Hand.

Ls rechte Hend zieht Ms linke Hand nach au$en, Rs linhe Hand zieht sleichzeitis Ms
rechte Hand nach auFen.

Ls linke lland schläet auf Ms linhe lland. Rs rechte lland schläst auf Ms rechte Hand,
beide schlagen sleichzeitig dreimal zu.

M wird losgelassen und senkt den Kopf nach unten.

M läFt die Hände nach unten fallen, hebt den Xopf und tritt einen Schr"itt nach worne.

M streckt die Hände nach worne (wie L und R in Pl)  aus, dann streckt er s ie zu R aus.

R erfa$t mit seinen Händen Ms Hände.

wie P16, M wendet sich aber diesmai L zu, L schtitlelt mit dem Kopf und dreht M den
Rücken zu.

M streckt wie in P16 die Hände zum Publ ikum aus.
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S spricht den folsenden Text ( lvt  ist  zunächst mit  dem Rücken zum Publ ikum):

Hände (P1) . . .  Got t  sab  uns  I lände (P2) .  . .  Hände zum Bauen (P1,  P3,  P2) . . .  Hände zum
G e s t a l t e n ( P l - ,  P 4 ,  P 2 ) . . .  I { ä n d e z u m G e b e n l  ( P 5 , P 2 ) . . . I l ä n d e z u m L i e b k o s e n  { P 6 ,  P 2 )  . . .  d o c h
der Mensch nahm diese Hände (pt,  pZ) . . .  Hände, die bauen sol l ten (P1, P3) . . .  machen
kaputt ! l l  (P7) . . .  Hände, die gestal ten sol l ten {PL, F4) . . .  zerstörenl! !  {P7) . . .  Hände, die s;eben
so l len  (P5)  . . .  nehmen nur l ! !  (P?)  . . .  Hände,  d ie  l iebkosen so l len  (PB)  . . .  sch lagen zu ! ! !  (P9)
. . .  Gott  sandte seinen Sohn (P10) . . .  um die i {ände zu vereinen! (Ptt)  . . .  Doch der Mensch
nahm diese Hände {P12) . . .  und nas:el te sie an Kreuz (P13) . . .  und er starb {P14) . . .  doch am
dri t ten Tage ist  er auferstanAen {P1"5) . . .  und reicht dir  heute noch die Hände (P16) . . .
manche nehmen an (Pl-?) ... andere lehnenab (PlB) .:. Was wirst du mit diesen }Iänden tun?
( P l e ) .


